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CüßesükRißkeiitn . !
Baden .

— Baden - Baden , 8 . Okt . Ter Kaiser
besuchte heute Nachmittag das A r m e e - R e n n cn
in Iffezheim . -Le . Majestät fuhr in einem
offenen Vierspänner mit der Großherzogin von
Laden ; in einem zweiten Vierspänner folgten
der Großherzvg Md der Erbgroßherzvg von
Kaden , sowie die Großherzogin von Meklenburg -
Schwerin und der Großfürst Sergius von Ruß¬
land . Der Kaiser wurde sowohl bei seinem
Erscheinen aus der Rennbahn , wie bei der Rück¬
fahrt von der zahlreich herbeigeströmten Be¬
völkerung mit enthusiastischen Zurufen begrüßt .
Lei Ihrer Majestät der Kaiserin fand hierauf
Familientafel statt und später besuchte der Kaiser
mit den Großhcrzoglichen Herrschaften das in
den Räumen des Konversationshauses für Seine
Majestät besonders eingerichtete Salonthcater .
wo zwei Stücke von den Mitgliedern des Groß -
herzoglichen Hoftheaters ausgesührt wurden ,
welche sich des Allerhöchsten Beifalls zu erfreuen
hatten . Solche Vorstellungen werden sich
während der Anwesenheit Seiner Majestät des
Kaisers noch mehrmals wiederholen .

— Der Großherzog von Mecklen¬
burg ist mit Gemahlin und seinen beiden
Kindern am 5 . d. M . von - Schwerin in Baden -
Baden angekommcn .

» Durlach , 10 . Okt . Bei den Renovatious -
orbciren der evangcl . Stadtkirchc sind so viele
Schäden zu Tage getreten , welche befürchten
lassen , daß der für die Vollendung der Arbeiten
festgesetzte Termin (20 . Okt .) nicht eingehalten
werde. Anerkannt muß werden , daß die Bau¬
verwaltung bestrebt ist , die innere Ausstattungin würdiger geschmackvoller Weise auszuführen .
Dem nächsten Jahre wird cs Vorbehalten sein
auch das Aeußere der Kirche entsprechend her¬
zustellen. Se . König ! . Hoheit der Großherzog
von diesen Arbeiten in Kenntniß gesetzt , haben
den Wunsch ausgesprochen , daß der Versuch ge¬
macht werde , die G rabst ätten der im Chor bei -

Keuillcton .
- (Nachdruck verholen.)

Z) ev Stuöent von
'
Aasscru .

Historische Original - Erzählung von V . Heinrichs .

I.
„ Meist lieber , junger Freund ! studiere Er

fleißig weiter , suche er sich Kenntnisse zu er-
lverden , um späterhin eine Anstellung im Staate
zu finden , und dann erst denke Er daran , sich
eine Hausfrau heimzuführen . "

Also sprach der hochgelahrte Doktor und
Professor der Theologie , Herr Johannes Zachäi ,
zu einem jungen schönen Manne , der mit
finsterem Blick diese Abfertigung seiner auf¬
richtig gemeinten Werbung um die Hand der
einzigen Professorentochter anhörte , eine Ab¬
fertigung , die wie ein vernichtender Hagelschlagln die junge grüne Saat seiner Hoffnungen fiel .

Man konnte es dem Herrn Professor der
Hochschule zu Passau nicht sehr verdenken , für
olwen Eidam nicht sonderlich erbaut zu sein ;ocr junge Mann zählte kaum zwanzig Jahre ,hatte bislang wenig Lust zum ernsten Studium
^ zeigt. sich vielmehr am liebsten mit der
Handhabung der Waffen beschäftigt und im
^ pninieln eines wilden Rosses eine wahre^ lrtuosität gezeigt .
, ^

„ Es thut mir leid um Ihn , Musje Luckner ! "
tu .w ^ r.. Professor , eifrig aus seiner Dose

lupsend , fort . „ Er ist ein braver Mensch ,in der Welt Wohl noch zu etwas bringenonnte, notabene , wenn er sein Raufen , Trinken

f gesetzten Markgrafen Carl August , gestorben
j 1780 * ) , und Christoph , gestorben 1789 **) ,
t aufzufinden . In der Mitte des Chor wurden

jetzt zwei Gewölbe blosgclegt , von welchen an -
zunchmen ist , daß in denselben die beiden

- Fürstcnleichen beigesetzt wurden , diese Gewölbe
sollen in Anwesenheit . von zwei vom Groß¬
herzog bezeichnetcu Kommissären geöffnet und
ein Protokoll über den Befund ausgenommen
werden .

Deutsches Reich.
* lieber den Zeitpunkt der Rückkehr Kaiser

Wilhelms von Baden - Baden nach Berlin
liegen noch keine bestimmte Mittheilungcn vor .
Jedenfalls wird der hohe Herr vorher der
goldenen Hochzcitsfcier des Fürsten und der
Fürstin von Hohcnzollern in Sigmaringen bei¬
wohnen .

*) Prinz Earl August , ehemaliger Bad . Landes¬
administrator , geboren am 14 Nov 1712 in Durlach ,
gestorben daselbst am 31 . Mai 1786 , beigesetzt in Turlachs
Stadtkirche hinter dem Altar . (Gehres , Kleine Chronik
von Durlach , Karlsruhe 1824 .)

Darüber schreibt die „ Karlsruher Zeitung " unterm
31 , Mai 1786 : Durch das heute Früh um «in viertel
aus 4 Uhr ersvlgte Ableben des durchl . Fürsten Herrn
Carl Augusts . Markgrafen zu Baden u . Hochberg re.,des heiligen Römischen Reichs und des Schwäbischen
Crayses respective Generalfeldmacschall und Generalfeld -
zcugmeistcrs , auch Inhaber des Schwäbischen Crayß
Regimentes zu Fuß , gewesener Administrators der Baden
Durlachischen Lande , während der Minderjährigkeit unseres
gnädigst regierenden Herrn Markgrafen , ist der hiesig
Hochfürstliche Hof in Trauer versetzt worden . Der Fürst
war geboren den 12 . Nov . 1712 und starb 73 Jahre6 Monate und 19 Tage alt .

**) Die „ Karlsruher Zeitung " vom 21 . Dez , 1789
schreibt hierüber Folgendes : Verwichencn Freitag den
18 . d. M . sind Jhro Hochfürstliche Durchlaucht , Prinz
Christoph , Markgraf zu Baden und Hochberg rc„des heiligen Römischen Reichs , auch ältester Kayserl .
Königl . Generalfeldmarschall und Inhaber eines Kayserl .
Königl . Regiments zu Fuß , Unseres regierenden Herrn
Markgrafen , Großvaters Bruders , des verstorbenen Herrn
Markgrafen Christophs Sohn , nach einem kurzen Kranken¬
lager , in einem Alter von 72 Jahren 5 Monaten 13 Tagenin die Ewigkeit abgsrufen worden . Jhro Hochs . Durch¬
laucht erblickten das Licht der Welt den 5 . Juni 1717 .
Heute wird der fürstliche Leichnam nach Durlach ab -
geführt und in da siger Stadtkir che beigcsetzt werden .

und wildes Reiten ließe und sich mit Fleiß
und Ordnung seinen Studien hingäbe , so aber — "

Er brach kurz ab , klappte seine Dose ge¬
räuschvoll zu und machte eine etwas ungeduldige
Bewegung , als wünsche er die unerquickliche
Unterhaltung beendigt zu sehen.

„ Reden Sie aus , Herr Doktor ! " sprach der
junge Manu , ihn trotzig anblickend . „ So aber — "

„ So aber rennt Er in Sein Verderben ,
Musje Luckner ! " ries der Professor ungeduldig .
„ Und damit basta ! "

„ Haben Sie nichts weiter gegen meine
Person einzuwenden , Herr Doktor ? " begann
der Student , die Ungeduld des gelehrten Herrn
nicht beachtend .

„ Nichts weiter ? " fragte dieser , erstaunt die
buschigen Augenbrauen in die Höhe ziehend .
„ Nun wahrlich , ist das noch nicht genug , um
mir Seine Person gründlich zu verleiden ?"

„ Allerdings , aber Sie werden mir doch die
Fähigkeit einer Umkehr nicht absprechen . "

„ Er wollte sich bessern, Musje Luckner ? "
„ Die Liebe kann alles , Herr Doktor ! Und

ich liebe Ihre Tochter aufrichtig , wie ich das¬
selbe auch von ihr überzeugt sein darf . "

„ Ich höre das mit großer Indignation, "
versetzte der Professor , die Brauen runzelnd ,
„ und erkläre Ihm deshalb rundweg , daß aus
einer Verbindung zwischen Ihm und meiner
Tochter unter keinen Umstünden etwas werden
kann , selbst wenn Er daS in meinen Augen
Unmögliche möglich machen könnte . Seine
Besserung nämlich . "

— Gegen Mitte dieses Monats wird Kron¬
prinz Rudolf von Oesterreich in Berlin
erwartet , um alsdann in Gemeinschaft mit
Prinz Wilhelm von Preußen an den
Jagden auf Elchwild im Bezirk der Oberförstern
Jbenhorft , Regierungsbezirk Gumbinnen , theil -
zunehmen .

* Die Vorbereitungen für die Reichstags -
Wahlen absorbircn mehr und mehr das öffentliche
Interesse , so daß für die übrigen Angelegen¬
heiten des Reiches wenig Raum mehr übrig
bleibt . Mit Dienstag , den 7 . Oktober , ist die
letzte Frist für die Einsichtnahme in die öffentlich
ausgelegten Wahllisten abgelaufen und hoffentlich
hat jeder Wähler , der es mit der Ausübung
seines vornehmsten staatsbürgerlichen Rechtes
genau nimmt , es nicht versäumt , sich zu über¬
zeugen , ob sein Name u . s. w . in den Listen
richtig eingetragen ist . Namentlich hinsichtlich
des Namens des Wählers ist eine Prüfung der
Wählerlisten geradezu geboten , da die Aus¬
übung des Wahlrechts vor Allem von dem
richtigen Namenseintrag in die Listen abhängig
ist . Saumselige Wähler hätten sich da an den
Berliner Arbeitern ein Beispiel nehmen können ,
welche am letzten Sonntag sich zu vielen Tausenden
an den Stellen einfanden , an denen die Wahl¬
listen auslagen , um dieselben einer Prüfung "zu
unterziehen . Ueberhaupt ist die Wahlbewegung
in Berlin weit intensiver als in andern Orten
des Reiches ; eine Wahlversammlung nach der
andern folgt sich in der Reichshauptstodt und
besonders die Sozialdemokraten entwickeln eine
außerordentliche Thätigkeit . So hatten sie für
vergangenen Samstag und Sonntag fünf große
Wählerversammlungen geplant . Die Absicht ,
durch diese die Maffenagitationen zu Gunsten
der sozialistischen Kandidaten einzuleiten ,
wurde jedoch vereitelt , indem vier dieser Ver¬
sammlungen die polizeiliche Genehmigung über¬
haupt nicht erhielten , während die fünfte nach
fünf Minuten aufgelöst wurde , wobei es zu
tumultarischen Szenen und in Folge dessen zu
einigen Verhaftungen kam.* Nach der „ Nordd . Allg . Ztg .

" sind die
Gesetzentwürfe , welche die Einbeziehung

„ Und warum auch alsdann nicht ? "

„Weil ich über die Hand meiner Elisabeth
bereits anderweitig verfügt habe, "

„ Darf ich den Namen des Glücklichen er¬
fahren , Herr Doktor ? " fragte Luckner mit
gepreßter Ltimme .

„ Warum nicht, "
versetzte der Gelehrte ,

gleichmüthig eine Prise nehmend . „ Mein zu¬
künftiger Eidam ist der junge Doktor Haßbein . "

„ Ich danke Ihnen , Herr Doktor ! Der
Name klingt mir jetzt noch häßlicher . "

Der Student ging . Draußen stand ein
junges schönes Mädchen , das offenbar gehorcht
Patte und den Musje Luckner mit Augen voll
Thränen anblickte .

„ O , ich wußte das im Voraus , nun ist
alles vorbei ! " schluchzte sie leise.

„ So . Du hast also alles mit angchört ,
Elisabeth ? " fragte Luckner, ihre Hände ergreifend .

„O . lass ' das, " flüsterte sie ; „wenn der ge¬
strenge Vater uns überraschte , — ich wäre
des Todes .

"

„ Elisabeth ! " drängte der junge Mann ,
„ Du weißt , ich Hab Dich so lieb , daß ich ohne
Dich nicht mehr leben möchte ; wenn,Du Haß¬
bein hcirathcst , schieß ich mir eine KrigÄ durch
den Kopf . "

„ Um Jesu willen ! " klagte sie entsetzt , „ so
sündhaft wirst Du doch nicht handeln können ! "

„ Ich thu 's gewiß ! " betheuerte der wilde
Student .



der Transportgewerbe und der Land - und Forst -

wirthschaft in den Bereich des Unfallversicherung « -

gcsetzes bezwecken , bereits ausgestellt und befinden
sich gegenwärtig in dem Stadium der vor¬
bereitenden Durchberathuug . Lie „ Liberale

Korrespondenz
" hatte der Bermuthung Ausdruck

verliehen , daß es sich hierbei Wohl nur darum
handle , auf die Wähler zu Gunsten der Re¬

gierung Eindruck zu machen , worauf die „ N .
A . Z .

" auf die vom Staatsminister v . Bötticher
und vom Reichskanzler am 14 . , resp . 15 . März d . J .
im Reichstage gehaltenen Reden hinweist , in
denen die baldige Erweiterung des llnfall -

vcrsicherungsgesetzcs durch die Einbeziehung der
bei den Trausportgewerbcn und bei der Land -
und Forstwirthschaft beschäftigten Arbeiter be¬
tont wurde .

— Auf seinem Gute Siede bei Berlinchcn
ist der Generallieuteuant v . Witt ich gestorben ,
der ausgezeichnete Führer der 22 . Infanterie -

Division im deutsch - französischen Kriege , In¬
haber de« Eisernen Kreuzes 1 . und 2 . Klasse
und des Ordens Mir le uw-rite .

Frankreich .
— Die Kaiserin Eugen ic zieht 's immer

wieder nach Paris , dem Schauplatz ihrer größten
Triumphe und Niederlagen . Auch jetzt wieder

hat sie acht Tage dort incognito verweilt .

Italien .
Rom , 8 . Okt . In Catania wurden durch

eine Windhose viele Häuser zerstört , wobei
es 27 Todte und etwa 850 Verwundete gab .

Dänemark .
* In Dänemark steht man unter dem

Eindrücke des nationalen Unglückes , als welches
der Brand des Kopenhagener Residcnzlchlosfes ,

„ Dann muß auch ich mir das Leben i

nehmen .
" schluchzte Elisabeth , „ und dann hast !

Du auch das meine mit auf dem Gewissen . " !

„ Das wäre ein schönes Sterben, " nickte
Luckner . „ Wir nehmen zum Excmpcl beide in

demselben Augenblicke Gift .
"

Das Mädchen riß sich entsetzt von ihm los
und entfloh auf sein Zimmer . Bis zu solchem
Heroismus verflieg sich die Liebe der Professors '

tochter nicht .
Musst Luckner stampfte mit dem Fuße und

eilte dann nach Hause , wo er sich cinschloß , um
einen langen Brief an die Geliebte zu schreiben
und sie in den exaltiertesten Ausdrücken zur
Flucht zu bereden .

An eine Besserung dachte er nicht weiter ,
sie war durch die grausame Erklärung des

Professors ja schon im Entstehen hinfällig
geworden .

So ging er denn alsbald in die Kneipe ,
um irgend eine Gelegenheit zu Raufhändeln
zu finden , was seiner gegenwärtigen Stimmung
ganz besonders entsprach , und bei dem Studeuten -

brauch des vorigen Jahrhunderts ( man schrieb
damals 1739 ) auch ganz gewöhnlich , ja sogar
in der Ordnung war , mochten auch einzelne
Professoren sich noch so sehr dagegen auflehnen .

Wenn die Studentengclage auch heute wohl
noch nicht zu den ehrbarsten gezählt werden
können , so ließen die des vorigen Jahrhunderts
sicherlich an Tollheiten und wüstem Wesen
nichts zu wünschen übrig und nur derjenige
war angesehen , welcher sich als Haupt -Nauser
und Trinker hervorthat .

Musje Luckner war bereits trotz seiner
Jugend ein solcher und selbst , von den be¬
moosten Häuptern geachtet , ja , stellenweise
gefürchtet , da der kecke Student bei dem

geringsten Anlaß mit der blanken Klinge da¬

zwischen fuhr .
Heute nun war der Student in einer

solchen desperaten Stimmung , daß ihm alles
aus dem Wege ging oder man sich seine An¬

züglichkeiten ruhig gefallen ließ .
Selbst der Wirth „ Zum tollen Kameel "

wagte es nicht , ihm den Trunk ohne Zahlung
zu weigern , sondern brachte ihm immer und
immer wieder das Verlangte , wofür er sich mit

doppelter Kreide rächte und seufzend die hohe
Schuld des schlimmen Studenten berechnete .
Durch diese Fügsamkeit wurde der junge
Luckner nur noch übermüthiger und gereizter .
Er suchte Händel und als er diese zu seinem
Erstaunen nicht fand , schwor er , die ganze
„ elcsantenhäutige " Gesellschaft hinauszufuchteln .

der Christiansburg , zu betrachten ist . Unter
dem Eindrücke dieser Katastrophe vollzog sich
am . Montag die Eröffnung des dänischen Reichs¬
tages , welche im Festsaale der Universität vor
sich ging , da der Sitzungssaal des Reichstages
im Schlosse Christiansburg durch den Brand
ebenfalls vernichtet worden ist . Ter König
berührte in der Thronrede auch diese Katastrophe
und sagte , das Königliche Schloß , welches den
Vertretern der Nation bisher zum Obdach ge¬
dient , liege in Trümmern und es müsse dies
zum ernsten Nachdenken stimmen , zugleich aber
als eine ernste Aufforderung betrachtet werden ,
in Eintracht für das Wohl des Landes und
des Volkes zu arbeiten . Ter Reichstag ver¬
tagte sich schließlich nach der Wiederwahl der
bisherigen Präsidien auf 4 Wochen .

Egypten .
* Ten letzten Erfolgen Genera ! Kordons

gegen die Sudanrebellen hat sich durch die
Wiedercroberuug von Berber ein neuer zugesellt .
Tie englische Nil - Expedition erweist sich somit
mehr und mehr als überflüssig und ist auch
bereits deren Oberbefehlshaber , General Wolselcy ,
nach England zurückberufen worden .

* In den egyptischen Finanzwirren
ist als ein neues Moment die Meldung zu
verzeichnen , daß die Staatsschuldenkasse zu Kairo
wegen Suspendirung des Tilgungsfonds gegen
die egyptische Regierung zu prozessiren be¬
absichtige und weiter , daß — England sich dem
Proteste der Mächte anschließen werde !

* Ten Siegesnachrichten Gordons ist eine
schlimme Botschaft gefolgt : Der englische Oberst
Stewart , welcher , von Chartum kommend ,
m it seinem Dam pfer im Nil Schiffbruch erlitt ,

i Ta öffnete sich die Thür der vom Tabaks -
! qualm ganz verräucherten und in ein undurch -
§ dringliches Dunkel gehüllten Wirthsstube und

eine lange , hagere Figur trat zögernd über
die Schwelle .

„ so wahr meine Seele lebt , der Doktor
Haßbein ! " flüsterte ein bemoostes Haupt dem
MuSje Luckner erstaunt zu . „ Was mag die
ehrbare Vogelscheuche im tollen Kamecte zu
suchen haben ? "

„ Vielleicht mich ? " rief Luckner mit über¬
lauter Stimme , wobei seine funkelnden Augen
den noch immer an der Thür stehenden Doktor

zu durchbohren schienen . .
Der Eintritt des Letzteren hatte in der

lärmenden Brandung der wüsten Gesellschaft
eine augenblickliche stille hervorgerufen ; jetzt
wandten sich aller Blicke von dem hageren
Doktor auf den tollen Studenten , der jenes
überlaute Wort ihm entgegengeworfen . Doktor
Haßbein galt für eine der mächtigsten Persön¬
lichkeiten der Hochschule , weshalb , den trunkenen
Uebermuth des jungen ManneS fürchtend , sein
Nachbar ihm warnend ins Ohr raunte : „ Ueber -
laff

' mir die Vogelscheuche , Luckner ! "

„ Daß ich ein Narr wäre ! " hohnlachte dieser ,
von Wein , Eifersucht und Haß entstammt .
„ Jenes Jammerbild von Menschenkind das sich
Dr . Haßbein nennt und wie ein armer Sünder
vor dem jüngsten Gerichte sich dort bei der
Thür präsentirt , gehört mir und das von
Rechtswegen , da die Vogelscheuche sich ' « heraus¬
nimmt , mir das schönste Kind von Passau vor
der Nase wcgschuappen zu wollen .

"

Er hatte sich bei diesen Worten erhoben
und schritt auf den überraschten Doktor zu ,
der ihn ruhig mit vornehmer Verachtung er¬
wartete .

„ Ihn suchte ich justement , Musje Luckner, "

sprach jener rasch . „ Er scheint sichere Vor¬
ahnungen zu besitzen . Sein Ohm aus Campen —

woher Er , wenn ich nicht irre , ja auch ge¬
bürtig ist , ist soeben augekommen und beim

Herrn Doktor und Professor Zachäi abgestiegen ,
woselbst er Ihn erwartet und augenblicklich zu
sich entbieten läßt .

"

Der junge Student erblaßte ein wenig , die
Nachricht schien keinen angenehmen Eindruck
auf ihn zu machen , doch erhielt der innere
Grimm bald wieder die Oberhand .

„ Und der hochgelehrte Herr Doktor Haßbcin
spielt den Boten meines Ohms, " lachte er
höhnisch auf . „ Wartet doch gefälligst , mein
Lieber , ich will Euch Botenlohn zahlen , mau j

wollte hierauf die Reise zu Land durch die
Wüste nach Merawi fortsetzen . Unterwegs sind
aber der Oberst und seine Begleiter von den
als Führern engagirten Arabern ermordet worden .

(Amtsgecichr Durlach .s Tagesordnung zu der ain
13 . Okt . d . I . stattfindenden Schöffe » gerichtssitzu « g .
1 . In U . -S . gegen Schuhmacher August Blum von Dar¬
nach wegen Körperverletzung . 2 In U . -S . gegen Gast -
wirih Gottfried Mall von Söllingen wegen Diebstahls .
3 . In U -S . gegen Nltbürgcrmeister Jourdan in Palmbach
wegen Beleidigung 4 . In U .- S . gegen Ludwig Raviol
von Palmbach wegen Hausfriedensbruch . 5 . Die Privai -
klage der Leopold Germer Eheleute von hier gegen Karl
Hölzle von hier wegen Beleidigung . 6 . Die Prwaikiage
der Karl Hölzle Ehefrau von hier gegen Leopold Germer
Ehefrau von hier wegen Beleidigung .

Der neue Reichsbote ist angekommen !
Dieser beliebte Bolkskalender aus dem Verlag von

VelhagenLKlasing in Bielefeld und Leipzig erfreut
uns auch dieses Jahr durch feinen ebenso gediegenen als
reichen Inhalt und seine schöne Ausstattung .

Neben einer Novelle des trefflichen Bolksschriftstellers
N . Fries , bringt derselbe eine sehr interessante historische
Erzählung „ Die Nacht vor Stralsund " von Gg Hiltl ,
eine ausführlich ! Beschreibung der Einweihung des Nicder -
walddenkmals von E . Frommel mit einer Abbildung
des Denkmals , viele neue Anekdoten , die Weltbegebenheiten
des letzten Jahres mit vielen Illustrationen , vollständige
Jahrmarklverzeichnisse und sonstige praktische Notizen .
Als Farbendruckbild bringt der „ Reichsbote " diesmal ein
reizendes Genrebild . Bei diesem reichen Inhalt ist
der Preis des Kalenders äußerst billig , derselbe beträgt
nur 4V Pfennig , wofür auch noch ein Wandkalender
gratis beigegeben wird .

Wir können unfern Lesern den Kalender als schönes
und billiges Hausbuch bestens empfehlen .

Schiffs -Nachrichten .
Bremen , 6 . Okt . (Per transatlantischen Telegraph .)

Der Postdampser Kulda , Kapt . O . Heimbruch , vom
Norddeutschen Lloyd in Bremen , welcher am
24 . September von Bremen und am 2ö September von
Southampton abgegangen war , ist am 4 . Oktober 11 Uhr
Morgens wohlbehalten in Newpork angekommen . _

soll ' s dem Luckner nicht nachsagen . daß er ein
Knauser gegen Euch gewesen . "

Der Doktor runzelte die Stirn , warf ihm
einen Blick der Verachtung zu und wollte sich
rasch aus dieser unbehaglichen Atmosphäre
entfernen .

„ Halt ! " schrie der trunkene Student , „ nicht
von der Stelle , bevor ich mit Euch abgerechnet !
Wollt Ihr Schimpf auf mich laden ? Ich bleibe
nichts schuldig . "

„ Hüte Er sich , Musje Luckner ! " rief der
Doktor zornbleich . „ Es kann Ihm sehr schlecht
bekommen .

"

„ Daran zweifle ich nicht . Herr Doktor
Häßlich — Heraus mit der Plempe , daß wir
flugs abrechnen ! "

Ter Doktor streckte die Hand abwehrend
gegen ihn aus und schüttelte heftig den Kopf ;
einige Studenten wollten sich ins Mittel
legen , um für den Doktor freien Rückzug zu
gewinnen .

Dies machte die Sache noch schlimmer ,
Luckner schäumte vor Wuth und entriß einem
andern den Degen , um ihn dem Doktor ge¬
waltsam aufzudrängen .

Ein allgemeines Getümmel entstand jetzt .
Der Doktor schien fest entschlossen zu sein ,
selbst mit Verlust seines Rockschooßes sich dem
Wüthenden zu entziehen ; um keinen Preis
hätte er sich seiner Würde durch einen Zwei¬
kampf mit dem Studenten begeben .

Durch den TabakSqnalm , der das Ganze
wie ein Nebel umhüllte , sah man mehrere
blanke Klingen funkeln , der rasende Luckner
hieb und focht wie ein Wahnsinniger um sich,
wobei er des unglücklichen Doktors Rockschooß
mit der Linken so fest hielt , daß sich derselbe
wie in einer Schraube befand . Plötzlich durch¬
drang ein herzzerreißender Schrei den wüsten
Lärm , — der Doktor sank getroffen zu Boden .

Eine angstvolle Stille trat ein , bleiche
Gesichter ringsum — Luckner starrte entsetzt
auf sein Opfer , das zu seinen Füßen röchelte .

„ Flieht , flieht ! " raunte ihm das bemooste
Haupt ins Ohr . „ Wir werden für den
Doktor sorgen .

"

Der junge Mann war urplötzlich vollständig
ernüchtert , er sah sich bereits im Geiste von
Häschern umgeben , im schauerlichen Gefängnis )
seiner Freiheit beraubt , einem peinlichen Ver¬
hör unterworfen , vielleicht gar den Henkern
überantwortet . Noch einen scheuen Blick auf
den Verwundeten werfend , stürzte er wie ein

Wahnsinniger hinaus .
(Fortsetzung folgt . )

-
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Nr . 8764 . Tie Wittwe des
^ Schmieds Heinrich Freiburger ,

rriedericke Christine geborenen
Vilser in Grötzingen hat um Ein¬

setzung in Besitz und Gewähr der
Aerlassenschaft ihres verstorbenen
ßhcmanncs gebeten . Etwaige Ein¬
sprachen hiegegcn sind

innerhalb vier Wochen
dahier geltend zu machen , widrigen¬
falls dem Gesuche entsprochen
perden würde .

Durlach . l . Okt . 1884 .
Großh . Amtsgericht .
Zur Beurkundung :

Ter Gerichtsschrkiber .
_ Sigmund ._

Bekanntmachung .
sDurlachZ Zum Empfang der

Abgeordneten zur Hauptversamm¬
lung des badischen Sängerbundes
laden wir die Einwohner ein , die
Häuser am Sonntag , dev 12 . d. M .,
zu beflaggen .

Durlach , 10 . Sept 1884 .
Das Bürgermeisteramt .

_ C . Friderich ._

Berakkordirung von
Waldarbeiten.

sTurlachZ Die Aufbereitung
des Holz - Ergebnisses in den nächst¬
jährigen Hicbsschlägen des Ober -
Waldes und Bergwaldes , sowie die
sich ergebenden Dürr - und Wind¬
fallhölzer in sämmtlichen Stadt¬
walddistrikten werden wir
Donnerstag den 1 « . d . M . ,

Vormittags 10 Uhr ,
tauf dem hiesigen Rathhause in
söffentlicher Versteigerung vergeben .

Zugleich wird die Beifuhr der
nach dem städtischen Holzhof und
zu den Wohnungen der Bezugs¬
berechtigten zu verbringenden Hölzer
versteigert .

Uebernehmungslustige werden rin¬
gelnden .

Turlach , 0 . Okt . 1884 .
Stadt - Bezirksforstci :

_ Hafner ._
Frau Adam Heidt Wittwe

^verpachtet auf 6 Jahre folgende
ßGüterstücke:

1 ) 5 Viertel 36 Ruthen Acker im
Brcitenwasen , neben einem
Grötzinger und Anstößer .

2) 3 Viertel 14 Ruthen Acker im
Eisenhafengrund , neben Johann
Meier , Hufschmied , und Klam .

3) 2 Viertel 10 Ruthen Acker im
Kochsacker , neben Kroncwirth
Morlvck und Jakob Kindler .

Uttdk !U verkauft » .
Ein ^ jähriger Falb - j

Wallach , gut im Zug ,
ein - und zweispännig
eingefahren , ist zu ver¬

saufen , eventuell könnte auch das
^ attelpferd hiezu ( ebenfalls Falb ) ,
- Jahre alt , abgegeben werden und
Erde hierdurch Liebhabern Gelegen¬
st geboten , ein gutes Gespann
'reiswürdig zu erwerben .

, _ Weinhändler .

Dinkel unk Waise »
^ zur Saat
Erkauft

Heinrich Leußler .

Ps .s .tL 1n ^ sI , PL -uftü
Christian Zoller ,

Mittelstraße 9 .

Hikhnng «Le 28. Oktober . !Hauptgewinne
Werth

Mark Ziehung «L - 28 . Oktober .
Erste Lotterie

der ? Großhevzogl .
KveisHanptstadt

Rade«» - Raden. 50,000
20,000
IS , 000

10,000
Mü . 3VUU ktl.

LUH ! ! » 0 Uli . JO ? t'. iriiÄ ' ä 4 Ni-. 20 ? r. WL
sgiltig für alle Klaffen t Kollektionen fowie durch mich zu beziehen .

FlvHioix , Wcröen -Wcrüen .

Nur 9 Tage gebrauchen dir neuen Schnelldampfer
des Norddeutschen Floyd von

KASUARS ! » naeli

Billigste und beste Beförderung von Reisenden nach allen über¬
seeischen Ländern .

Näheres bei
Briest . Variö j «

- . m vui- ikett .

^ <827 0 r 71r 1. su . ,

e
-

, ^
l -

G

Halil « « !» , Noäi8tiii
4 Kronenstraße 4,

Dur1s .ek ,
empfiehlt ihr großes Lager in Putz - Artikeln aller
Art zu äußerst billigen Preisen , sowie garnirte
Damen - und Kinderhüte von den billigsten bis zu
den feinsten , und sieht geneigtem Zuspruch entgegen .

_ !_ — j
^ <827 Sirius sPochlsi ' Ti .-

Patrntirtr Stckvorrichtoog Kr ObrrliWultn
resp . FaMgrl.

Diese sehr bequeme Stellvorrichtung kann nicht
» I i 11 allein bei neuen , sondern auch bei alten Fenstern leicht
A H TD angebracht werden und eignet sich am besten für Fabriken ,

Schulen , Wirthschaftslokalitäten , öffentliche Gebäude , Schlaf -
zimmer , Komptoirs etc. , da dadurch eine sehrguteVentilation ,

U D aber kein direkter Zug entsteht und deshalb sehr zu
D -k empfehlen ist.
8 _ D Der Erfinder , Herr Äug . Ludwig , Schloffermeister

in Leipzig , hat Herrn Glasermeister M . Kurz in
Durlach den Alleinverkauf für Baben übertragen und ist derselbe gerne
bereit , beim Anschlägen solcher Fallflügel nähere Auskunft zu ertheilen .

Direkt impoi 'tii 't .
Dsiusis Lourbou -VLLills ,

selnvar ^sr ruiä Zrünsr ^ stss,

in Säckchen von 10 Pfd . zu Mk . 14 .— .
Zteai -inkLi - rLn

von der König ! . Kerzenfabrik in Amsterdam .
Echte holländische

Vo11-Llä.riu .§ s , 1SS4sr ,
Feinste holländische

4884eV ,
zu haben bei

_
lovsM .

Evtlovfeo ,
einem neuen Halsband in Heidels¬
heim . Der Wiederbringer erhält
gute Belohnung . Abzugeben bei

Ad . Grauli ,
Sattler in Durlach .

Süßen Apfelmost
empfiehlt

Frau Zachmau » ,
Jagerstraße 4 .

ZLrii IsL rkjkd .

Kanrilicnvevbaktniffe halber sollen meine lannnt -
licherr Waavenvovvätbo bis Knde nacbsten Monats
ausverkanft werden .

Ter Ausverkauf begann Montag den 15 . v . M .
Tie Wreile sind abnorm billig gestellt und an federn
einzelnen Stück mit blauer Scbrift deutlich vermerkt .

Der Verkauf findet statt gegen baare Aablnng ohne
Sconto -Abzug .

Das Lager umfaßt alle bereits eingetroffenen
neuen Sortimente in Konfections - L Kleiderstoffen
für die Kerbst - L Winter -Saison in großer Ansrvcchl .

Muster - und Auswahlsendungen werden während der
Dauer des Ausverkaufs nicht gemacht , Anfertigungen
nach Maas ; wie bisher bestens ausgeführt .

k '
srä . LLGrsoLsI ,

XLrlsrUllS .
191 Kaiserstratze 191 .

In . hok . Noli -Mriiigk,
feinst marinirt ,

empfiehlt

1884er Süßen
empfiehlt die Weiichandkmrg von

Frische

FrookforttrMoli-Akpfti
Werden heute ( Samstag ) und

frische Most -Birnen
kommenden Dienstag k Mittwoch
auf dem hiesigen Bahnhofe ab¬
gegeben . _

Kartoffeln,
erlesene , sind zu verkaufen bei

Hein r ich Leußier .

EttiÄnecht , AL .7
und Fcldgeschäft vertraut ist , wird
gesucht

Blumenvarstadt 7 .
versendet Anweisung zur
Rettung v . Trunksucht

auch ohne Wissen . DT . L . Ds .1ksu -

bsrx . Merlin , Roienthalerstr . 62 .

1
rectisicirt , geruchfrei , von höchster

! Leuchtkraft , per Liter 59 Pf . , doppelt
! gereinigt oder raffinirt 49 Pr . Per
Liter . Ligroinedocht, : , - Lampen -
und - Lampentbeike empfiehlt

Julius Loesst'l
in Dur lach .



Frankfurter Leberivurst , ,
Lyoner Wurst ,

Zungenwurst ,
Schinkenwurft ,

SÄinkcnroulade ,
Blutschwartcnmagcn ,

Landjäger ;
jeden Samstag u . Sonntag :

frische Bratwürste
empfiehlt

6L . Lrie§ , Wehßtt.

Eier - Fadennudeln ,
feinste echte

itLl . Us.rcs>rodi
empfiehlt billigst

fpisö . ösi- ie j «
- .

Heute ( Freitag ) Abend :

Frische Leber- ^ GnebeMurstt
_ im Bahnhof .

Heute ( Freitag) Abend :

UstLslsuxxs
_ im Weinberg.

Samstag Aöend:

Metzelsuppe
iw KMkmn Aulitt.

Giiilselkbrnl
werden fortwährend angekauft und
gut bezahlt
tzckc der Kreuz - uud Keöckllratze 14 ,

vi-r- L-vis dem Gasthaus zu den
„ drei Königen "

irr

Gänselebern
werden fortwährend angekauft und
gut bezahlt

Erbprinzenstratze 21 ,
2 . Stock .

Karlsruhe .

vorjährige Formen , habe ein Parthie
bedeutend im Preise zurückgesctzt
und verkaufe solche ä 88 — 78 Pf .
per Stück .

I . hohloch,
_ Modistin .

fTurlachZ Für Landwirthe , Reb¬
berge , Hopfenanlagen - , Oekonomie -
und Gärtnereibcsitzer :

La .rlro1iiLSLuiL ,
bestes Schutznrittel gegen alle Fäul -
niß des Holzes , welches der Boden¬
feuchtigkeit , der Witterung oder
überhaupt dem Witterungswechsel
ausgesetzt ist ; auch bestes Mittel
gegen den Hausschwamm , bei

Julius Loeffel.

l . Qualität Pfälzer Speise -
Zwiebeln , das Kilo zu 20 Pf. ,
gei Mchrabnahme billiger bei

"Vo1sn .c1 ,
_ Herrenstraße 20 ,

ßLuttach .) Der Unterzeichnete
empfiehlt sich zum Einzüge von
Forderungen in gütlichem Wege,
Schriftsätzen , Klagen re.
Kommiistonsbüreau Kullmann ,

Herrcnstraße 19,
gegenüber Brauerei Eg lau .

Es wird ein zuver lässiges
Laufurädchcn , welches das Putzen
oründlich versteht , sogleich gesucht.
Näheres in der Expedition .

Mreisgauer Gau - Gewerbe -
stcNuNg in Lahr , Ziehun.
10 . Oktober 1884 ; Schwarzwäl -g
Gewerbe - K Industrie -Austtessu ^ »
in St . Georgen , Ziehung '
15 . Dezember 1884 .

Zu haben bei
Julius Loeffel .

Zofef Beck.
rrrsgeführt von der Durlncher Stadt - Mrisili -Kerpelle .

Anfang ^4 Uhr . — Eintritt frei .

" Lailsi'ulio .
"

neben dem Rathhaus ,
Durlach ,

bringt sein Lager in allen Art^
und Größen Schuß,vaaren zu dg

°

billigsten Preisen in empfehlen
Erinnerung .

An eine einzclstehende Person Mgen
eine kleine Wohnung soM ^rcheste

!< 3l ' l - ^ i' i6l ! i' ieli8ii ' 3586 3 .

p

oder auf 23 . Oktober zu vermittle
Nähere

Hauptstraße 14 , 3 . Stoj

che Kinwlchnei 'schatt Non ^ in -lach und 11in-

mein Geschäft durch Erbauung einer

VerkaitsshMe mit permilnenter Lussteüung

Dickrüben,
kaufen

Spitalstraße 26.

ein
sind

WaA Turlach
ch zrüßunc

euch dei
weil sie

Ebendaselbst wird ein Kind « und ma

Wintersaalwalze

AÜMkiile Dkrsorgililgs - AsSilt

Dungverfteigeru«,
Samstag den 11 . Gktoöer , k. L' x

Vormittags 10 Uhr ,
^

wird ein Haufen Dung parthiß i
weise versteigert im

E alihcrus Zuv AonneH ^ r gä
Lauer
den Voi

er

im GroßherzogLhum Baden .
Kcrnptcrgentur DurLcrch .

Ich bringe hiermit zur allgemeinen Kenntniß der verchrlichen
Mitglieder , daß ich als Vertreter der Anstalt sowohl zur Auszahlung
der Jahresrente pro 1883

vom 13 . Oktober l . I . an ,
als auch zur Annahme von Beitrittserklärungen für alle Arten von
Versorgungs - und Lebensversicherungs - Verträgen und zu jeder Auskunfts -
ertheilung gerne bereit bin .

Durlach den 4. Oktober 1884 .
I

'-LLLlILL LuWÄsL .

kauft an und bezahlt preiswmd
Lt . Denrrner - WtH

Kelterstraße 30 .

* Z
( und

hiesi
des Prc
Hcrrcn

oeuen «L
oorgctrc
von den

Loose öl MarkLkvLLSLrLÄo .
fDurlachZ Sonntag den l2 . d . M . , Lormrttags II Uhr

sindet in der städtischen Turnhalle dahier
Attkathglischer Gottesdienst

statt , wozu cinladct
Der 'Vorstand

Sonntag den 12. Oktober 1884 :

Oonesrt ,

mthalt
Lci diej

rstorbl
desse

rbeit
sLudwi

die Lieb
Valetta !
und diei

Mnges
fciner Z
Mann !
wünscht!

Waschmittel i
von Baerle 's !

Gebrüder Faber
138 Kaiferstratzc - Marktplatz — Kaiserstraße 138

Wichtiq für Hausfrauen » möge .
Beste , billigste Ffür dies-

eine Pa :
heutigen
der Wal

Kernöleich -Kaltw - Iser- Seife in V durch da
preßten ^ -Pfd .- Stücken ä 15 ! liebe w

Teigseite (concentrirte Schmiersei Diez h
in I -Pfd . -Packeten ä 25 Pf .

Meichloda in Päckchen ä 10 PH
Bei Anwendung dieser Seifen u

Bleichsoda wird die Wäsche blende Ae
weiß , bleibt vollständig geruchlos ? Historisch
wird in keiner Weise angegriffen .

Alleinverkauf für Durlach s
Umgegend bei Julius Locffi

ist unser Lager in allen Sorten Ellerrwaareu , besonders Ziuch ,
Kkanellc ic . , aufs Reichhaltigste sortirt , und haben die Preise derart
reduzirt , daß wir billiger verkaufen als in jedem „ sogen . Ausverkauf " .

Besonders empfehlen :
" Schwere , cchtfarbige BaUMwoll -Flanelle 25 Pf . ,

Sammt -Flanelle , auf beiden Seiten gleichfarbig , 36
A Tuch -Flanelle ( schwerste Waare ) 90 Pf . .

breiter Wott - Eassinet Mk . l . 20 .
LÄürttemberger Tuche Mk . 2 .30 . ,
Regenmanteltuche enorm billig ,
schwerste Hausmacher Kölsch und Bcttbarchent .

Größte Auswahl in Tuch , Bukskin , fertige Hemden ,
Unterhosen , Normal - Hemden , sowie Tamenklcidcrstoffe .

Zahlreichem Besuch sehen entgegen

^ SI.r1s ^ !̂erLi .S -

Gvangelischer (Sottesdien ,
(Zn der Hnrnyalke.) ^ Aval

Sonntag, 12. Oktober 1884 . 4ter
In Durlach : dirr Jo

Vormittags khjUhr : Herr Dekan Bechs -stankrei
Lieder : Borl. Nr . 12. Hpil. Nr- r"

Schluß ! . Nr . SS . ^
Nor

Nachmittags 1 Uhr : Christenlehre deB ml
Abcndkirche2),' Uhr : Hr. Pfarrer AnsP vchauplc
Kirchenkskkekte zn Gunsten der m s- :„

Stiftung ;
Diejenigen Gemeindcglieder, welch; M

diesen wohlthätigen Zweck eine Gabe >
sperren

steuern wollen und etwa wegen der « roßen
schränkten Räumlichkeit unserer NoW Plachj h>
im Gottesdienst nicht anwesend sein M ^

'
werden gebeten, ihre Gabe im Large . . recy
Woche den betreffenden Geistlichenzuzust^ . .PkN i

In Wolfartsweier : V0scn-Ki
Herr Stadlpfarrer Specht .

Neuen

Wein
i» Gulihans fl« Kahlihis.

Stadt Durlach .
Ltlmdksbllchs-AnsMt

Wcborcn r
3 . Okt. Joses Ludwig , Bat .

Alvcra , Schlosser.
4 . Okt . Anton , Bat . Josef

Melker.
W

Gestorben: .' 9 Okt. Luise, geb . Haßlinger , » b
I des Wilhelm Benkenkopf, Schmied,
t RldsMoo, Druck »ad Lcrlagddn A. 2-

k " °ssen .
gkarizose,
b . Hätte

k ^ cgsplo
«Urten

^ ,000 l
»?^ >llon
?u-kebim
Atverer i

Nabe
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